Schmirn, am 21.12.2005














K U N D M A C H U N G














Am Montag, den 19.12.2005 fand um 19.30 Uhr eine Gemeinderatssitzung statt.











T a g e s o r d n u n g











Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zu dem vom Bürgermeister vorgelegten Voranschlag für das Jahr 2006.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Angebot der KufGem über den Tausch des Servers in der Gemeinde.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ankauf bzw. Leasen eines neuen Kopiergerätes lt. den eingeholten Angeboten.


 


Beratung und Beschlussfassung bzw. Stellungnahme zum Ansuchen des Auer Anton, Madern 33, um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages.


 


Beratung und Beschlussfassung über die Auflage des Flächenwidmungsplanes für das Gemeindegebiet von Schmirn.


 


Allfälliges:








E r l e d i g u n g








Der Bürgermeister legt dem Gemeinderat einen Entwurf des Voranschlages für das Haushaltjahr 2006 vor.


Der Voranschlag sieht Einnahmen und Ausgaben in Höhe von € 1.361.900 vor.


Die größten Ausgaben sind: 


Servertausch in der Gemeinde € 4.800,--; Behebung Auflagen der Feuerbeschau im Gemeindehaus € 10.000,--; Investitionsbeitrag Errichtung FF-Haus St. Jodok € 15.000,--; Errichtung Löschwasserversorgungsanlage Ladins € 50.000,--; Betriebsbeiträge an Schulen € 81.500,-- (davon VS St. Jodok € 4.800,--; HS Gries € 63.700,--; Sonderschule € 9.600,--; Polytechnischer Lehrgang € 9.900,--); Schülertransporte € 24.500,--; Kindergarten St. Jodok € 5.400,--; Errichtung Kunstrasenplatz € 150.000,--; Beitrag an die Landesmusikschule € 17.400,--; Zuschuss zur Kirchenrenovierung € 33.000,--; Beiträge an das Land für Sozialhilfe, Behindertenhilfe und Jugendwohlfahrt € 65.400,-- (davon Sozialhilfebeitrag € 8.800,--; Familienpflegezuschuss € 8.900,--; privatrechtliche Sozialhilfe € 14.000,--, Behindertenbeitrag € 28.100,-- und Jugendwohlfahrtsbeitrag € 5.600,--), Investitionsbeitrag Annaheim € 9.000,--; Beiträge an den Rettungsdienst € 7.200,--; Beiträge an Krankenanstalten € 83.200,--; Ankauf Schneepflug und Streugerät € 40.000,--; Investitionsbeitrag Errichtung Parkgarage beim Bahnhof in Steinach € 45.000,--; Investitionsbeitrag Lawinenverbauung € 28.000,--; Schuldentilgungen € 70.700,-- (WLF-Darlehen Hochbehälter € 3.600,--; WLF-Darlehen Verbandskanal € 2.100,--; WLF-Darlehen Kanal BA 03 € 4.400,--; Darlehen Kanal BA 01 € 22.300,--; Darlehen Kanal BA 02 € 32.300,--, Darlehen Kanal BA 03 € 6.000,--), Schuldzinsen € 99.800,-- (WLF-Darlehen Hochbehälter € 600,--; WLF-Darlehen Verbandskanal € 100,- WLF-Darlehen Kanal BA 03 € 1.300,-- Darlehen Kanal BA 01 € 25.300,--; Darlehen Kanal BA 02 € 68.100,--; Darlehen Kanal BA 03 € 4.400,--) Müllabfuhr € 19.100,--; Landesumlage € 8.100,--.





Der Bürgermeister und der Kassier erläutern den Budgetentwurf und der Gemeinderat erhält die Möglichkeit Stellung zu nehmen.


Nachdem die vorgebrachten Fragen beantwortet sind, stellt der Bürgermeister den Antrag, dass der Voranschlagsentwurf für das Jahr 2006 in der vorgelegten Fassung beschlossen wird. Der Gemeinderat nimmt diesen Antrag an und beschließt einstimmig den vorgelegten Budgetentwurf.





Bei der letzten Sitzung des Planungsverbandes Wipptal wurde bekanntgegeben, dass die Müllabfuhr ab dem Jahre 2006 teurer wird. Von der Fa. Huter werden € 4,10 pro Sack verrechnet. Diese Preiserhöhung ist auf die Müllgebühren umzuwälzen, da die Müllabfuhr kostendeckend durch Gebühren eingehoben werden muss. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass ab dem Jahre 2006 für einen Müllsack € 3,70 verlangt werden müssen.





Bei der Computeranlage der Gemeinde funktioniert die Sicherung nicht mehr. Der Techniker der Fa. Kufgem hat festgestellt, dass der Server auf Grund zu geringer Leistungsfähigkeit nicht mehr in der Lage ist die Gemeindeprogramme zu bedienen und die Sicherung auszuführen. Der Server ist daher auszutauschen. Dafür hat die Fa. Kufgem 2 Varianten Angeboten. Variante 1: Der Server bleibt in der Gemeinde Schmirn und der PC wird mit allen Programmen ausgestattet. Dies kostet € 4.768,40. Variante 2: Der Server wird mit den Windows-Programmen ausgestattet. Das Meldewesen, das Rechnungswesen und das Programm für Steuern wird auf einem Zentralserver in Kufstein gespeichert und sämtliche Arbeitsgänge werden über Internet durchgeführt. Die Kosten dafür betragen € 2.201,46. Bei dieser Variante werden die Programmupdates und die Datensicherung von der Fa. Kufgem übernommen. Dafür steigen die Kosten des Wartungsvertrages jährlich um € 920,--. Der Gemeinderat nimmt beide Varianten des Angebotes zur Kenntnis und beschließt einstimmig, dass der Server in der Gemeinde Schmirn bleiben soll. Wenn dieser nach Kufstein verlegt wird besteht keine Möglichkeit mehr eine Meldeauskunft zu erstellen, falls das Internet ausfällt. Außerdem wird der Preisunterschied durch Erhöhung der Wartungskosten schnell ausgeglichen, sodass dies im Endeffekt die billigere Lösung ist.


Beim Kopiergerät in der Gemeinde funktioniert die Duplexfunktion nicht mehr. Der herbeigerufene Techniker der Fa. Gestettner hat erklärt, dass für dieses Gerät keine Ersatzteile mehr lieferbar sind. Der bestehende Wartungsvertrag läuft mit 17. Jänner 2006 aus und wird von der Fa. Gestettner nicht mehr verlängert. Eine Reparatur der Duplexfunktion ist daher nicht mehr möglich. 


Auf Grund dieser Aussage wurden Angebote für den Ankauf bzw. dem Leasen eines neuen Kopiergerätes eingeholt.


Zur Anbotsstellung wurden die Firmen Gestettner, Minolta, Pro Office und Büro 2000 eingeladen. Alle Firmen haben sowohl einen Schwarz/Weiß Kopierer als auch einen Farkkopierer angeboten.


Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ein Farbkopiergerät angeschafft wird. Weiters legt sich der Gemeinderat auf eine Leasingvariante fest. Nach dem Vergleich der Angebote beschließt der Gemeinderat einstimmig, dass die Fa. Minolta den Zuschlag erhält.





Auer Anton wurde der Erschließungsbeitrag für die Errichtung des Abstellraumes für landwirtschaftliche Geräte vorgeschrieben. Er hat um Ermäßigung des Erschließungsbeitrages angesucht. Der Gemeinderat nimmt das Ansuchen zur Kenntnis und beschließt mit 9 Stimmen, dass das Ansuchen abgelehnt wird, da kein Wohnraum geschaffen wird. Auer Alois enthält sich, wegen Befangenheit, der Stimme.


 


Im Jahre 1999 wurde der Flächenwidmungsplan der Gemeinde Schmirn überarbeitet und vom Gemeinderat beschlossen. Die Genehmigung wurde beim Land beantragt und dabei hat sich zwischenzeitlich herausgestellt, dass ein Verfahrensfehler aufgetreten ist (zu kurze Auflagefrist). Der Flächenwidmungsplan ist daher neu aufzulegen damit vom Land die aufsichtsbehördliche Genehmigung erteilt werden kann. Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis und beschließt einstimmig, das die Auflage des Flächenwidmungsplanes vom 06.08.1999 bis 20.08.1999 zurückgenommen wird. Der Flächenwidmungsplan wird neuerlich zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt. Die Auflagefrist beginnt am Freitag, den 23. Dezember 2005 und endet am Freitag, den 20. Jänner 2006. Personen, die in der Gemeinde Schmirn ihren Wohnsitz haben oder eine Liegenschaft besitzen können bis spätestens eine Woche nach Ende der Auflagefrist eine Stellungnahme zum aufgelegten Flächenwidmungsplan abgeben.


 


Allfälliges:





							Der Bürgermeister


Angeschlagen am: 22.12.2005


Abgenommen am:


Seite � PAGE �3�





� FILENAME  \* MERGEFORMAT �Kundmachung Protokoll 20051219.doc�











